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Bauernfängerei

Angeſichts der Wahrnehmung daß der Zolltarif in der
Agitation für die bevorſtehenden Neuwahlen doch eine
rößere Rolle ſpielt als nach ſeiner Annahme durch den

Reichstag erwartet worden war wird jetzt von einer Seite
die bisweilen offiziös bedient wird und in der Verfechtung
hochſchutzzöllneriſcher Intereſſen ſtets voran ſteht verſucht
das freundliche Bild welches vorige Woche der Eiſenbahn
miniſter im Herrenhauſe über die aufſteigende Be
wegung in den Eiſenbahn Einnahmen nmalte zu

unſten der Reichstagsmehrheit aus den Tagen des AntragsKardorff auszunutzen Während man früher eifrig beſtritt

daß an der n Kriſe die über Induſtrie undHandel über unſer ganzes Erwerbsleben hereingebrochen
war insbeſondere aber an der Beharrlichkeit derſelben die
durch den Zolltarif heraufbeſchworene Unſicherheit über
unſere künftigen handelspolitiſchen Beziehungen die Mit
ſchuld trage wird jetzt aus dem zeitlichen Zuſammentreffen
einer leiſen Wiederbelebung der induſtriellen und kommer
ziellen Tätigkeit mit dem Abſchluß der zollpolitiſchen Ver
handlungen im Reichstage die Behauptung hergeleitet daß
dieſe Wiederbelebung die Folge der von der Annahme des
Zolltarifs auf die Jnduſtrie ausgegangenen beruhigenden
Wirkung ſei Vor Jahresfriſt noch war es einzig die durch
ſpekulative r der Börſenkreiſe geförderte die
Aufnahmefähigkeit des Marktes unterſchätzende Ueber
produktion welche die Kriſe herbeiführte heute gibt man zu
daß unter den Momenten die den Unternehmungsgeiſt
lähmten und den wirtſchaftlichen nd zeitigten die
völlige Unſicherheit über die handelspolitiſche Zukunft
Deutſchlands und über die Geſtaltung ſeiner handels

olitiſchen Beziehungen zum Auslande eine hervorragende
olle ſpielten aber das geſchieht nur um darauf hinweiſen

u können ein wie hohes Verdienſt ſich die auf dem
ntrag Kardorff vereinte Reichstagsmehrheit

um die Beſeitigung der Abſatzſtörung und der damit zu
ſammenhängenden ſchweren Nachteile für unſer ganzes Er
werbsleben erworben hat

Die Abſicht die mit dieſem Hinweis verfolgt wird zu er
kennen fällt nicht ſonderlich ſchwer Man ſucht den un

ne Eindruck den die Annahme des Zolltarifs mit
einen nicht nur die induſtrielle Erzeugung und deren

Abſatz ſondern auch Erwerb und Lebenshaltung beein
trächtigenden Tarifſätzen und Beſtimmungen auf die Wähler

e hat abzuſchwächen und indem man das allmähliche
dachlaſſen der Kriſe als die ausſchließliche Folge der An

nahme der Zollvorlage hinſtellt gleichzeitig diejenigen
Parteien vor dem Lande zu diskreditieren die von Anfang
an bis heute an der Ueberzeugung von der Verderblichkeit
der ſeitens der Regierung eingeſchlagenen zollpolitiſchen
Wege feſthalten Jnwieweit dieſe Bemühungen Erfolg
haben könnten mag dahingeſtellt bleiben Die Kreiſe der
Bevölkerung denen der ar re des wirtſchaftlichen
Lebens verlraut iſt die das Auf und Nieder der Konjunktur
verfolgen und verſtehen denen die Faktoren die beſtimmend
auf die Geſtaltung des Marktes einwirken nicht Hekuba
ſind werden ſich ſchwerlich durch derartige jeſuitiſche Manöver
irre machen laſſen Sie wiſſen zu genau daß nachdem die
frühere Ueberproduktion ſeit Jahr und Tag ein Ende
gefunden und die Aufnahmefähigkeit des Marktes wieder in
der Sanierung begriffen iſt auch die Kriſis ſich zum
Beſſern wenden und dieſe Wendung um ſo ſicherere Fort
ſchritte machen mußte als die Unternehmunggsluſt ſich
auf vielen Gebieten der Jnduſtrie langſam wieder
bemerkbar zu machen beginnt Sie wiſſen aber
auch daß dieſe neu ſich belebende Unternehmungsluſt
nicht etwa wie die Berl Pol Nachr glauben machen
wollen eine Folge des Abſchluſſes der zollpolitiſchen Ver
handlungen im Reichstage iſt ſondern daß ſie baſiert auf
der Gewißheit der vorläufigen r desgegenwärtigen Vertragsverhältniſſes Das
Drängen der Hochſchutzzöllner die Regierung ſolle und
müſſe die Handelsverträge kündigen hat mehr zur Be
unruhigung der Induſtrie und des Handels beigetragen
als man bisher vielfach anzunehmen gewillt war hat das
Ausland mißtrauiſch gemacht und ſo die Wechſelbeziehungen
bis zu einem gewiſſen Grade zum Stocken gebracht Nach
dem die Regierung aber den erſten Kündigungstermin hat
vorübergehen laſſen ohne dem Wunſche der Agrarier zu
willfahren nachdem auch die Ueberzeugung ſich befeſtigt hat
daß die auf Grund des Zolltarifs anzubahnenden Handels
vertragsverhandlungen ſich weniger ſchnell abſpielen werden
als hier und da gewünſcht wird daß ſie viel eher eine ganz
r Zeit in Anſpruch nehmen dürften und obendrein

egründete Zweifel beſtehen ob es überhaupt möglich ſein wird
neue Verträge an Stelle der alten ungekündigten zu ſetzen
kehrte auch das Vertrauen auf die nächſte Zukunft wieder
urück und die Wirkung dieſes Vertrauens hat man in der
Viederbelebung des Erwerbslebens zu erblicken die hoch

ſchutzzöllneriſcherſeits mit edler Dreiſtigkeit als Verdienſt der
Kardorffmänner in Anſpruch genommen wird obwohl das
Einſetzen der Wendung zum Beſſern zu derſelben Zeit
begann in der die Abſicht der Regierung die Handels
verträge nicht zu kündigen klar erkennbar wurde

Auf urteilsfähige Kreiſe wird man alſo mit Argu
mentationen wie ſie das Schweinburgſche Organ verzapft
keinerlei Eindruck zu machen vermögen und mit dem Ver
uche politiſche Bauernfängerei zu treiben glatt abfallen
eſſen ſcheint man ſich auch dort von wo dieſer Verſuch

inſpiriert wurde bewußt zu ſein denn man ſucht vor allen
den Arbeitern plauſibel zu machen daß ſie eher Ver
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Halle a d Saale Dienstag den 7 April
n el pnnj,j jtjjzanlaſſung hätten der Zolltarifmehrheit dankbar zu
ſein ſtatt ihr zu grollen Wie unſer geſamtes heimiſches
Erwerbsleben wie Landwirtſchaft Jnduſtrie und Handel ſo
müſſen es vor allem auch die deutſchen Arbeiter der Reichs
tagsmehrheit Dank wiſſen daß ſie mit Entſchloſſenheit die
Zolltarifvorlage unter Dach gebracht hat, ſo heißt es in
der Auslaſſung der Berl Polit Nachr mehr arrogant
wie zutreffend und man hat wahrlich Mühe angeſichts
einer ſolchen Spekulation auf die Dummheit der Maſſen
ernſt zu bleiben Und warum ſollen die Arbeiter den
Kardorffianern dankbar ſein Weil dieſe durch Ueber
windung der Obſtruktion im Reichstage alſo durch An
nahme des Zolltarifs den Arbeitern Ausſicht auf eine
Beſſerung ihrer wirtſchaftlichen Lage eröffneten
Weiter kann man die Heuchelei allerdings kaum treiben
Auf der einen Seite ein gewaltiges Emporſchrauben der
Zölle auf Getreide leiſch und zahlreiche andere
Lebensmittel ſowie auf Gebrauchsgegenſtände jeder Art eine
Verteuerung der Produktionskoſten durch hohe Belaſtung
aller Rohmaterialien auf der anderen Beſſerung der wirt
ſchaftlichen Lage beides miteinander zu vereinen vermag
in der Tat nur jemand der die breiten Wählermaſſen
geradezu für polizeiwidrig dumm hält und von ſeinen
Leſern vorausſetzt daß ſie jedes Urteilsvermögens bar ſind
Wenn es noch eines Beweiſes bedurft hätte für das Schuld
bewußtſein mit dem die Acceptanten des Zolltarifs dem

en der Wahlen entgegengehen dann wird er durch
ſolche Verſuche gegeben die man mag ſie betrachten wie
immer man will nichts anderes darſtellen als eine politiſche
Bauernfängerei allergrößten Stils auf die die Arbeiter die
gebührende Antwort durch den Stimmzettel ſicherlich nicht

ſchuldig bleiben werden Sch
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Dem Prinzen Friedrich Karl von Preußen dem

10 jährigen Sohne des Prinzen Friedrich Leopold iſt der
Schwarze Adlerorden verliehen worden

Zu der ſäch ſiſchen Eheirrungs Angelegenheit
meldet das Giorn Jtalia daß ſich König Georg wegen
Nichtigkeitserklärung der Ehe des Kronprinzen durch
einen hohen Mittelsmann vertraulich an den Papſt gewendet
und aus dem Valikan angeblich eine Zuſage erhalten habe
Als Grund der Nichtigkeltserklärung wird angegeben daß die
Prinzeſſin ſchon zur Zeit ihrer Vermählung an Hyſterie gelitten
habe

Für die Dauer der Oſterferien werden ſich nach der Köln
Zta die Miniſter v Podbielski und v Hammerſtein
zur Kur nach Karlsbad begeben wo ſich der Staatsſekretär des
Reichsſchatzamtes Frhr v Thielmann ſchon ſeit Beginn der
Ferien des Reichstages aufhält Der Kultusminiſter Studt
und der Eiſenbahnminiſter Budde wollen ihren Oſterurlaub in
Südweſtdeutſchland verleben Der Handelsminiſter Möller
geht auf 14 Tage nach dem Süden An Stelle des in Jtalien
weilenden Miniſterpräſidenten Grafen Bülow führt da das
jetzige Miniſterium keinen Vizepräſidenten hat zur Zeit der
rangälteſte Miniſter Dr Schönſtedt die Geſchäfte Der Staats
e des Reichspoſtamtes Kraetke iſt nach Oberitalien

gefahren

Schul und Kirchenfragen
Das Herrenhaus hat den letzten Tag ſeines Zuſammenſeins

vor der Oſtervertagung dazu benutzt um Schul und Kirchen
fragen zu beſprechen Dabei trat hinſichtlich der erſteren das
bekannte Auseinandergehen der Anſichten in den Lehrerkreiſen
darüber erneut zu Tage wie weit das humaniſtiſche
Gymnaſium ſeine Aufgabe erfülle und inwiefern Berechtigung
vorliege an die Reformſchulen beſondere Erwartungen zu
knüpfen Mit Recht wurde daran erinnert wie die Klagen über
den Rückgang der Leiſtnngsfähigkeit der humaniſtiſchen Gymnaſien
bereits einige Jahrzehnte alt ſind Schon Anfang der ſechziger
Jahre mußte der verdiente Kurator der Univerſität Halle von
dem Rektor in einer Feſtrede einen heftigen Angriff erdulden
weil er das Lateiniſche zu ſehr vernachläſſige wodurch der
Weltuntergang herbeigeführt werden könne Ob der Rückgang
in den grammatikaliſchen Leiſtungen etwas iſt was beſonders
beklagt zu werden verdient erſcheint uns fraglich Der Wert
des überformalen Wiſſens ſinkt in unſerer Zeit rapld
und wir halten es für nützlicher wenn der angehende Rechts
jünger oder Gottesgelahrte auf dem Gymnaſium bereits in den
Stand geſetzt wird den zwingenden Notwendigkeiten der Neu
zeit einen offenen Blick für den Zuſammenhang der realen
Dinge entgegenzubringen und gleichzeitig einen durch das Er
faſſen der Antike geſtählten idealen Sinn als daß er ſo und ſo
viel grammatikaliſche Turn Kunſtſtücke auszuſühren verſteht
Wenn ein Vorwurf den überetifrigen Verteidigern der über
arammatikaliſchen humaniſtiſchen Bildung nicht erſpart werden
kann ſo iſt es der daß ſie für den Gelehrten und beſonders
auch für den Juriſtenſtand eine Menge Adepten vorgebildet
haben die den praktiſchen Anforderungen veränderter Zeit
verbältniſſe wenig ſich gewachſen zeigten weil ſie das formale
Wiſſen zu ſehr bedrückte Gleichzeitig haben ſie ein Ge
lehrten Proletarkat geſchaffen das jetzt zu einem gewiſſen
Teile dazu beiträgt der Sozialdemokratie den wiſſenſchaftlichen
Anſtrich zu geben mit dem ſie noch immer Eindruck auf gewiſſe
Kreiſe zu machen weiß

Ebenſowenig wie in der grammattikallſchen Ueberpflege das
Heil der Zukunft auf den Schulen ebenſowenig liegt in der
dogmatiſchen das auf dem Kirchengebiete Wie es in
den Schulen verſchiedene Wege geben muß um das Ziel er
reichen zu laſſen das darin beſteht eine möglichſt große Zahl
von Angehörigen der Nation ſo raſch wie es durch die Er
forderniſſe der Zeit geboten erſcheint in den Stand zu ſetzen
den im Rahmen der vaterländiſchen Daſeinsbetätigung ihnen

geſtellten Aufgaben gerecht zu werden ebenſo muß die evan
geliſche Kirche in der Möglichkeit erhalten werden dem Grund
ſatz Friedrich des Großen nach dem jeder nach ſeiner
Façon ſoll ſelig werden können ſo weit Rechnung zu
tragen als dies mit der gebotenen Pflege der Heilswahrheiten

irgend verträglich iſt i
Eine beherzigenswerte Mahnnug

an die rheiniſchen Bauern von einem rheiniſchen Bauer enthält
die Land wirtſchaftliche Beilage zur Rheiniſchen Volksſtimme
die bekanntlich ſonſt noch agrariſcher iſt als der Bund der Land
wirte Jn der Mahnung heißt es

Schieben wir doch nicht immer und der Menſch
tutZes doch ſo gern die Fehler und Mängel auf
andere ſie ſeien die Schuld an allem Elend an aller Not
Jede Reform muß von innen ausgehen Denken wir
Selbſterkenntnis iſt der erſte Schritt zur Beſſerung

Auch heute arbeitet der Landwirt gerade wie zu früheren
Zeiten mit Aufbietung aller Kräfte von früh morgens bis
abends Hier könnte höchſtens die Rede ſein von einer ver
nünftigeren und praktiſcheren Arbeitsteilung von einem Arbeits
plane Ordnung iſt die erſte und notwendigſte Pedingung
bei jeder Arbeit Wie verhält es ſich nun in Bezug auf
die Anwendung der techniſchen Hilfsmittel Der eine ar
beitet noch faſt ohne Maſchinen aus falſcher Sparſamkeit
Er wird alſo auf jeden Fall der Konkurrenz unterliegen Der
andere hingegen verſieht ſich mit ollen möglichen Maſchinen
die er kaum oder gar nicht benutzen kann weil ſie anf ſeinem
Boden nicht zu verwerten ſind oder weil ſie mangelhaft ge
fertigt worden Ein dritter beſit gute und notwendige
Maſchinen läßt ſie aber verkommen Dann ſind ſie in wenigen
Jahren nicht mehr zu gebrauchen und wieder iſt Geld verlorenViel wird hier geſündigt Aehnlich wie bei den Maſchinen
verhält es ſich hier mit dem Kunſtdünger Auch hier wird
einerſeits geſpart andererſeits des Guten zu viel getan oder
falſch angewendet Jeder Landwirt muß ſich heutzutgge die
notwendigſten Kenntniſſe für die Anwendung von Kunſtdünger
aneignen oder ſonſt ſich hei einem Fachmanne Rat holen

Wichtiger als die körperliche Arbeit iſt die rein geiſtige
Arbeit oder auch die Verbindung von körperlicher mit geiſtiger
Um von letzterer zuerſt zu ſprechen ſo iſt es ſehr zu bedauern
daß bei unſerer heutigen ausgedehnten und hochentwickelten
Technik die den Landwirten alle möglichen Hilfsmittel an die
Hand gibt doch nur ſo wenige ſich ihrer bedienen z B beim
Milchmeſſen bei der Beſtimmung nach Fettgehalt uſw bei der
KLäſebereitung bei Tierkrankheiten und in ſo vielen anderen
Fällen Der Landwirt ſoll überall prüfenmeſſen wägen unterſuchen beaufſichtigen und
rechnen Das erfordert die Zeit mit Notwendigkeit Der
Landwirt ſelbſt und andere wollen ſchwarz auf weiß ſehen
was Güte Gehalt Anzahl Wert anbetrifft Liegt hier
nicht vielleicht die Hauptſchuld an einer wohl ſchlecht ange
brachten Bequemlichkeit und Sorgloſigkeit Und
dieſes fällt noch mehr ins Gewicht bei den rein geiſtigen
Arbeiten was Rechnen und Schreiben anbetrifft Wer Heute
nicht genau alles anſchreibt genau Buch führt über
Einnahmen und Ausgabe en der kann nicht mehr be
ſtehen Er weiß ja ſelbſt nicht wie ſeine Aktien ſtehen Und
dennoch wie viele gibt es noch welche nicht Buch führen
welche ſich nicht einmal die Mühe genommen haben dieſe
kleine Kunſt zu erlernen Natürlich nützt hier nicht das bloße
Anſchreiben von Einnahmen und Ausgaben auch iſt die ſo
genannte Buchführung ziemlich wertlos denn auch dieſe gibt
mir am Schluß des Jahres kein abſolutes Reſultat über den
Stand meiner Wirtſchaft Hier kann nur die doppelte Buch
führung aushelfen Man könnte hier noch manches andere
von mehr oder weniger Wichtigkeit erwähnen Doch wird
das Geſagte genügen um uns zu zeigen wie ſehr noch die
wirtſchaftlichen Kräfte ausgenutzt werden können und müſſen
3 iſt eine unbedingte Reform von innen hexaus not
wendig

Das iſt ein Agrarprogramm wie es von liberalen Politikern
und hervorragenden Nationalökonomen wie Conrad Brentano
und anderen oft genug empfohlen worden iſt Bisher hatte
aber die agrariſche Preſſe nur Hohn und Spott für den Rat
gehabt Mißſtände die ſich aus Unwiſſenheit und Bequemlichkeit
entwickelt hatten abzuſtellen ſich die Fortſchritte der Technik zu
eigen zu machen einen tüchtigen Nachwuchs unter den jüngeren
Landwirten heranzuziehen in dem eigenen Betrieb kaufmänniſch
zu wirtſchaften und erſt wenn das alles nicht hilft dann
ſich nach fremder Hilfe umzutun Aus dieſem Grunde können
wir der vorſtehenden Mahnung nur eine recht weite Verbreitung
wünſchen

Politiſches
Der ehemalige Seehandlungspräſident und freikonſervaktive

Abgeordnete Freiherr von Zedlitz und Neukirch be
ſpricht in der dieswöchigen Nummer der Londoner Fina
Chronik die Finanzlage des Deutſchen Reiches
beginnt ſeine Ausführungen mit der Feſtſtellung daß die
Finanzen des Reiches entfernt nicht ſo ſchlecht ſeien als dies
bei der Beratung des Etats namentlich von Bebel aber auch
von anderen dargeſtellt worden ſei Allerdings liege in der
Tendenz ſtärkeren Wuchſes der Ausgaben als der Einnahmen
eine bedenkliche Seite der Finanzwirtſchaft des Reiches Die
Grundregeln weiſer Sparſamkeit Konzentration der
Mittel auf das Notwendige Erreichung des vorgeſetzten Zieles
mit dem geringſtmöglichen Anfwande und Vermeidung von Aus
gaben welche mit dem erſtrebten Zwecke nicht in richtigem Ver
hältnis ſtänden ſei den Reichsverwaltungen nicht ent
fernt ſo in Fleiſch und Blut übergegawgen wie
z B der preußiſchen Verwaltung Es heißt dann

Dazu kommt daß das im Gegenſadu den großen preußiſchen Finanzminiſtern richedete Welduel die Einzelverwaltungen ſtraff m

ielten dieſem Expanfionsdrang der Reichs
reſſorts namentlich der Heeres Marine und Kolo
verwaltung machtles gegenüberſteht Es nach Vennig
ſens Plane zu einem Reſchsminiſterium mit e ndiagz
Verantwortlichkeit auszugeſtalten alſo das allein verantwort
liche Amt des Reichskanzlers in ein allgemeines und ei
Finanz Kanzlerqwt zu teilen iſt für abſehbare Zeit auſ



e

e Ein zweiter Weg dem Reichsſchatzamt das nötige
ückgrat zu verſchaffen bietet ſich in der reinlichen Scheidung

zwiſchen den Finanzen der Bundesſtaaten und denen des
Reiches Muß das Reich erſt ſelbſt ſür die Deckung ſeines
Anufwandes ſorgen ohne dieſe Pflicht auf die Bundesſtaaten
abwälzen zu können und iſt zugleich Sicherheit geſchaffen
daß zur Deckung des außerordenklichen Bedarſs der Reichs
kredit nicht in Anſpruch genommen werden darf ſo liefert die
Notwendigkeit bei jeder die vorhandenen Deckungsmittel über
ſteigenden Mehrausgabe die Steuerſchraube anzuziehen dem

r eine ſtarke automatiſch wirkſame Bremſe über
triebenen Forderungen der anderen Reſſorts gegenüber und
augleitd einen kräftigen Hebel für deren Erziehnng zur Spar
amkeit

Freiherr von Zedlitz kommt dann zu den praktiſchen Vorſchlägen
für die Vermehrung der Einnahmen des Reiches indem er einer
intenſiveren Beſteuerung reiner Genußmittel inbeſondere aber
der Tabak und Getränkeſtener das Wort redet Wenn der ehe
malige Seehandlungs Präſident keinen anderen Answeg aus den
finanziellen Kalamitäten des Reiches weiß dann hätte er ſeine
Weisheit ruhig ſür ſich behalten können er dokumentiert nur
immer wieder von neuem daß er durchaus nicht das große
Finanzgenie iſt als das er gern gelten möchte

Die Berufung des deſignierten deutſchen Botſchafters in
Waſhinglon Frhrn Speck v Sternburg von dem Kalkut
taer Konſulatspoſten in ſeine jetzige Stellung ſcheint in den
Kreiſen der Mitglieder der deutſchen Votſchaft Verſtimmung
hervorgerufen zu haben Als der Geſandte und ſeine Gemahlin
in Waſhington eintrafen war nur ein Mitglied der Botſchaft
am Vahnhof zur Begrüßung erſchienen Seitdem waren ferner
die dem Geſandten zuſtehenden Höflichkeitsbezeugungen
auf das äußerſte Maß beſchränkt worden Wie es heißt
ſoll auf Sternburgs Vorſchlag der Stab der deutſchen Votſchaſt
reorganiſiert werden da ein Teil des Perſonals ins
beſondere auch der Militär Attaché und der land und forſt
wirtſchaftliche Attache in erhebliche Differenzen mit dem
Geſandten geraten ſind auf der anderen Seite aber anſcheinend
unter der Führung der Gräfin Quadt die Damen gegen die
Baronin Sternburg frondierten erſtere verlangten letztere ſolle
zuerſt Beſuch machen Und zum Ausgleich ſolcher Rangſtreitig
keiten muß das Deutſche Reich womöglich ein koſtſpieliges Revire
ment vornehmen

Vonxangeblich gut unterrichteter Seite verlantet daß die
badiſche und die baye riſche Regierung ſich für die
Aufhebung des 82 des Jeſniten geſetzes ausgeſprochen
haben

Der Beſuch des Kaiſers Wilhelm im Vatikan iſt jetzt
vollſtändig geregelt Der Kaiſer wird wie ſchon früher von
der preußiſchen Geſandtſchaſft direkt zum Vatikan
fahren Fürſt Odescalchi ſtellt die Pferde und Kutſchen für
den Kaiſer und das Gefolge

Der bayeriſche Miniſter des Jnnern Frhr v Feilitzſch
wird wie jetzt aus München berichtet wird nach den
Wahlen zurücktreten

Volkswirtſchaft liches
Jn Rom ſoll vom 13 bis 17 April der VII inter

nationale landwirtſchaftliche Kongreß tagen Der
Vorſitzende des Deutſchen Landwirtſchaftsrates Graf Schwerin
Löwitz will den Kongreß benützen um wieder einmal Propa
ganda für einen agrariſch gerichteten mitteleuropäiſchen
Zollbund zu machen Jhm ſcheint ein regerer wirtſchaft
licher Zuſammenſchluß der Staaten des kontinentalen Europa
dringend geboten und er empfiehlt zu dieſem Zwecke bei dem
Abſchluß neuer Handelsverträge die Beſtimmung aufzunehmen daß

bei der Einfuhr von Waren deren Erzeugung in Europa
vom Jmporteur nach gewieſen iſt beſondere Zoll
ermäßigungen zu gewähren ſind welche bei der Einfuhr
außerenropäiſcher Provenienzen nicht gewährt werden
dürfen und daß dieſe Vergünſtigung ſo lange zu gewähren iſt
als von jedem der vertragſchließenden Staaten bei der Ein
fuhr ſolcher Waren Zölle mindeſtens in Höhe der vorgedachten
Ermäßigung erhoben werden, weil ohne die Erhebung eines
ſolchen Zolles in den Durchfuhrländern den außereuropäiſchen
Provenlenzen doch indirekt die gedachten Zollermäßigungen zu
gute kommen würden

Die erſte Folge einer ſolchen Beſtimmung würde eine außer
ordentliche Verteuerung der Lebensmittel in Deutſchland ſein
weil dieſes zur Verſorgung ſeiner Bevölkerung noch immer mit
auf die Einfuhr aus dem Auslande angewieſen iſt Zweitens
aber drohte da die ausländiſchen Staaten einer derartigen Be
handlung gegenüber nicht teilnahmlos bleiben würden der
deutſchen Ausfuhr nach außereuropäiſchen Ländern die jährlich
mehr denn eine Milliarde Mark beträgt große Gefahr Graf
Schwerin ſollte ſeine Abſicht deshalb aufgeben er driſcht doch
nur leeres Stroh damit

Eine auffallende Erſcheinung auf dem Wohnungsmarkt
konſtatiert der Jahresbericht des ſtatiſtiſchen Amtes der Stadt
Dresden Danach ſind infolge der wirtſchaftlichen Kriſe
von 1897 bis 1902 einſchließlich 10,557 Arbeiter abgewandert
da ſie hier keine lohnende Beſchäftigung mehr finden konnten
Daher kommt es daß jetzt gegen das Jahr 1898 rund 3650
Wohnungen mehr leer ſtehen Trotzdem aber ſind die Miets
preiſe für kleine hier allein in Betracht kommende Wohnungen
nicht nur nicht wie man hätte erwarten ſollen zurückgegangen
ſondern um durchſchnittlich 20 M teurer geworden
während bei großen Wohnungen faſt überall ein Abſchlag zu
verzeichnen iſt Dieſelbe Erſcheinung iſt in der Rheinprovinz
zu Tage getreten

Wahlbewegnung

Wie der Frkf Ztg aus Gotha gemeldet wird hat Ober
bürgermeiſter Liebetrau dem wiederholten Drängen der
freiſinnigen Parteien der Nationalliberalen und der Konſer
vativen nachgegeben und hat eine Reichstagskandidatur
angenommen Die Kandidatur des vom Bund der Land
wirte aufgeſtellten Bürgermeiſters Ausfeld iſt unter dieſen
Umſtänden völlig ausſichtslos Der Wahlkreis iſt gegenwärtig
in ſozialdemokratiſchem Beſitz Die Sozialdemokraten nominieren
wieder den bisherigen Abg Bock

Heer und Flotte
Den Rücktritt des kommandierenden Generals

des 15 Armeekorps Generals Herwarth v Bittenfeld
macht die Straßb Poſt zum Ausgangspunkt nachſtehender be
achtenswerter Vetrachtungen über den Wechſel in den
oberen Kommandoſtellen

Die Dienſtzeit der acht Korpskommandeure in Straßburg
iſt ſehr verſchieden geweſen Franſecky 8 Jahre 8 Monate
Manteuffel 5 Jahre 7 Monate Heuduck 5 Jahre 5 Monate
Lewinski 1 Jahr 5 Mongte Blume 4 Jahre Falkenſtein
3 Jahre 1 Monat Meerſcheidt 1 Jahr 1 Monat Herwarth
2 Jahre 8 Monate Man kann ſich des Eindrucks nicht er
wehren daß der Vrauch früher konſervativer war
als jetzt mit anderen Worten daß früber die Praxis beſtand
die kommandierenden Seneroie länger in ihren Stellungen zu
vehalten als dies jetzt der Fall iſt Ohne gerade Kritik üben
zu wollen da man die in jedem Einzelfalle maßgebend ge
weſenen Gründe für das Ausſcheiden eines Korpskommandenrs

nicht kennt fällt eine Kritik von ſelbſt weg müſſen wir doch
ſagen daß es vom militäriſchen Standpunkt aus vorteilhaſt
erſcheint wenn der Wechſel in den Generalkommandos ſich
nicht raſch vollzieht Ein an die Spitze eines Korps ge
ſtellter General braucht geraume Zeit ehe er ſich mit den
Führern und den Truppen die ſeinem Oberbefehl unterſtellt ſind
einigermaßen bekannt gemacht hat noch erheblich länger ehe
er mit ihnen vertraut geworden iſt ſie auf größeren Uebungen
erprobt ſie in der Hand hat Man kann ſagen daß das
unker zwei nicht im vollen Umfange fertig zu
bringen iſt ann erſt ſteht das mit ſeinem Oberbefehls
haber innig verbundene Korps man denke an das
16 Armeekorps unter Haeſeler auf demHöhepunkte ſeiner Leiſtungsfähigkeit Aber ſchon er
folgt die Abberufung des Kommandierenden und ſeine Er
fetzung durch eine neue Kraft die ſich auch erſt wieder ein
leben muß Und unter dem Korpskommandenur der ſich einlebt
wechſeln die Diviſions die Brigade die Regi
mentskommandenure und werden durch neue Kräfte erſetzt
die ſich erſt alle wieder einleben müſſen ehe ſie die Höhe der
Leiſtungsfähigkeit erreicht haben dann aber werden ſie ver
abſchiedet und durch nene Kräfte erſetzt Ein ſeltſamer Kreis
lauf Niemals iſt irgendwo ein Zuſtand der
Stabilität ewig fließt alle Wird in dieſerBeziehung bei uns nicht etwas übertrieben Aber die
Verjüngung der höheren Führer Wir können das Schlag
wort wohl aber wir fragen trotzdem Wird in dieſer Be
ziehung bei uns nicht etwas übertrieben Seit fünfzehn
zwanzig Jahren verabſchiedeten Generale lebenim Ruheſtand noch in einem ſolchen Zuſtande
körperlicher und geiſtiger Friſche daß ſie vonallen ihren Freunden und Bekannten bewundert
und beneidet werden Hätten ſie nicht doch vielleicht
auch noch ein Jahrzehnt länger Dienſt tun können Aber
die Geſundheitsrückſichten Nicht lächeln Gewiß es ſcheiden

auch Generale gelegentlich aus Geſundheitsrückſichten aus
aber man beſehe ſich die Hünen geſtalten der im Alter
von oft noch nicht ſechzig Jahren aus Geſund
heitsrückſichten verabſchiedeten Generale man
beobachte wie ſie im Ruheſtande die anſtrengendſten Jagd
partien als nnermüdliche Nimrode mitmachen ſchwierige Berg
partien unternehmen und ſo fort Da kommt doch der
Gedanke ob ſie nicht anch noch verſchiedene Jahre im Dienſt
hätten mitmachen können zu ihrem eigenen Beſten
zur Verringerung der Penſionslaſt und vielleicht
auch zum Beſten der Armeel

Wir vermögen dieſer Auslaſſung vom erſten bis zum letzten
Worte nur zuzuſtimmen und auch in militäriſchen Kreiſen dürfte
man ſich im weſentlichen mit ihr identifizieren

Jn Swinemünde erſchoß ſich der Generalmajor z D
v Below zuletzt Kommandant von Küſtrin in der Plankage
Die Urſache iſt in Schwermut infolge innerer Leiden zu ſuchen

Auf ſeiner Reiſe nach Rom werden den Kaiſer
wiederum einige der größten Offiziere und Mann
ſchaften der deutſchen Armee begleiten So Oberſtlentnant
und Flügeladjutant v Plüskow bekanntlich der größte
Offizier der deutſchen Armee der ſchon ſeinerzeit in Paris beim
Begräbniſſe Felix Faures berechtigtes Aufſehen erregte ferner
Generalleutnant und Generaladjutant v Scholl und Rittmeiſter
v Kleiſt vom Großen Generalſtabe beides Männer die über
zwei Meter groß ſind Ferner ſind auf Befehl des Kaiſers
zwei Chargierte vom Regiment der Gardes du Corps ausge
wählt worden die als Ehrendienſt mit nach Rom reiſen Es
ſind wahre Hünengeſtalten der Standartenträger Sergeant
Mollenhauer und Unteroffizier Tapplick der 2 m 7 em
groß iſt und ſich mithin rühmen kann der größte Unteroffizier der
deutſchen Armee zu ſein Der Kaiſer hat ſich dieſe Rieſen
bereits vorſtellen laſſen Möglich iſt es auch daß noeh der
Fahnenträger der Leibkompagnie des erſten Garderegiments zu

uß Sergeant Flauert der ebenfalls über 2 m groß und
dabei gehörig breit iſt an der italieniſchen Reiſe teilnimmt
Von der Leibgendarmerie des Kaiſers ſind gleichfalls die größten
Leute für die Reiſe beſtimmt worden

S M S Seeadler iſt am 4 April in Shanghai ein
getroffen S M S Jltis iſt am 4 April in Niutſchwangeingetroffen und am 6 April von dort nach Tſchinwantau in
See gegangen S M S Loreley iſt am 4 April von
Konſtantinopel in See gegangen

Ausland
Zum Eiſenbahuerſtreik in Holland

Die Königin Wilhelmina hat die Abſicht kundgegeben
nach dem Haag zurückzukehren ſowie die Staatsgeſchäfte es
erfordern Ju Regierungskreiſen betrachtet man den Ausſtand
nicht als beſorgniserregend angeſichts der getroffenen Vorſichts
maßregeln Am Montag traten die Kammerpräſidenten und der
Miniſterpräſident zu einer Beratung zuſammen Alle ſozia
liſtiſchen Abgeordneten ſind im Haag anweſend

Der Bürgermeiſter von Amſterdam hat im Auftrage der
Regierung eine Bekanntmachung erlaſſen worauf auf die
Gefahr beim Ueberſchreiten der innerhalb der
Stadt belegenen Gleiſe der Eiſenbahnlinie Amſterdam
Rotterdam aufmerkſam gemacht wird da wegen des Ausſtandes
möglicherweiſe beim Herannahen eines Zuges die Schranken
nicht geſchloſſen werden können Jn der Bekanntmachung wird
ferner auf das Verbot hingewieſen ſich außer beim Ueber
ſchreiten auf dem Bahndamme aufzuhalten Jeder Verſuch einer
Beſchädigung der Bahnanlagen ſei ſtrafbar und werde mit
Waffengewalt verhindert werden

Das Blatt DTelegraaf erfährt aus dem Haag dort habe eine
Beſprechung zwiſchen dem Schutzkomitee und Regierungs
vertretern über die Forderung der Lohnerhöhung ſtatt
gefunden deren Ergebnis aber noch nicht bekannt ſei

Eine Wiederaufnahme des Dreyfusprozeſſes
Seit langem gehen in Frankreich die Bemühungen eine neue

Unterſuchung in Sachen Dregfus durchzuſetzen und frnuſt ſcheint
es als ob der eifrigſte Verfechter dieſer Jdee der Sozialiſten
führer Jaurès ſeinem Ziel ganz nahe iſt Jaures iſt geſtern
in der Kammer mit Enthüllungen hervorgetreten die außer
ordentliches Aufſehen erregt haben Er führte wie ſich das
Berl Tgbl telegraphieren läßt u a folgendes aus
Jaurès erhebt ſeine Stimme Jm Augnſt 1898 wurde die

Fälſchung Henrys entdeckt Es gab viele denen die Fälſchung
die Augen öffnete und unter dieſen befand ſich eine Perſönlich
keit die vor allem zur Verhinderung der Reviſion für die Frei
ſprechung Eſterhazys beigetragen nämlich der General Pellienx
Fr hat an den re Cavaignac einen Brief ge

ſchrieben der vor dem Lande verborgen
worden der nicht dem Kafſationshof nicht den Richtern in
Rennes gezeigt worden iſt Perſonen die General Pellienx in

letzten Augenblick nahe geſtanden haben haben mir den
ext dieſes Briefes zur Verfügung geſtellt Er lautet

31 Auguſt 1898
An den Kriegsminiſter Cavaignac

Herr Kriegsminiſter Nachdem ich erkennen muß daß ich
das Opfer tet Perſonen geworden keinVertrauen weder zu meinen Pptergeeruen noch z meinem
Vorgeſetzten mehr haben kann die mich m t einerFälſchung haben arbeiten laſſen qui ont falt travn er

Enorme Bewegung Tumult Die Rechte und die Nationa
liſten ſitzen erſichtlich konſterniert da Priſſon erhebt ſich und
ſagt mit zitternder Stimme Verzeiben Sie meine Erregung
Gelächter rechts ſtürmiſcher Beifall links

Briſſon Jch war Auguſt 1898 Miniſterpräſident und erkläre
daß Herr Cavaignae der Regierung von dieſem Briefe keine
Mitteilung gemacht hat Stürmſſcher langer Beifall links
Die Abgeordneten der Linken ſpringen auf Cavaignac zu

Cavaignac ſtebt langſam auf und kann ſich nur mit Mühe
Gehör verſchaffen Er ſagt Jch weiß nicht welche Schlüſſe Sie
aus dieſem Briefe gebe wollen Tumult links Jch über
nehme die volle Verantw gung Cavaignac ſchlägt
erregt mit der Frer auf den Tiſch ie Linke a ihn
erre nur die Rechte und die Nationaliſten ſpenden ſchwachen

erfall
Briſſon Jch konſtatiere daß Herr Cavaignac ſeit dem

14 Auguſt die Fälſchung kannte aber erſt am 31 der Regieruneine Mitteilung davon gemacht hat Am 30 Auguſt iſt er e
Mans zum General Mercier gegangen um mit dieſem zu be
raten Stürmiſcher Beifall links VBriſſon wendet ſich hierauf
direkt an Cavaignac Segnen Sie die Amneſtie denn
wäre Amneſtie nicht votiert ſo verdienten
Sie unter Anklage geſtellt zu werden Audauernder ſtürmiſcher Beifall links Aber wenn die gerichtliche
Verurteilung Jhnen auch erſpart iſt die moraliſche Verurteilun
trifft Sie immer Erneuter ſtürmiſcher Beifall Das Bil
Jhres Vaters des großen Republikaners Cavaignaec ſcheint ſich
zu erheben um Sie aus der Republik hinauszuweiſen Erneuter
ſtürmiſcher Beifall Einige Deputierte der Rechten darunter
der Conte Dion ſuchen Briſſons Stimme nachzuäffen werden
aber von der Linken zur Ruhe gewieſen

Cavaignac ſteht nochmals auf Er leugnet daß er nach
Mans gegangen ſei und ſagt er habe keine Schriftſtücke gekannt
Er ſucht damit in ziemlich durchſichtiger Weiſe eine Verwechſe
lung zwiſchen dem Briefe Pillienx und dem gefälſchten Briefe
Kaiſer Wilhelmis zu verurſachen

Jaures der noch immer auf der Tribune ſteht fragt ihn
Es handelt ſich momentan nur um den Brief des Generals
Pellieux Beſtreiten Sie dieſen gekannt zu haben

Cavaignac Nein Lärm links
Jaurès konſtatiert noch daß Pellienx in ſeinem Briefe

ſchreibe ſeine Vorgeſetzten hätten ihn mit einer un
arbeiten laſſen Pellienx hat alſo an Jhre Komplizität geglaubt
Wie komme es daß Cavaignac ihn nicht wenigſtens vorgeladen
um ihn wegen dieſer Beſchuldigung zu befragen

Ganz überraſchend bittet Jaurès dann plötzlich die Fort
ſetzung ſeiner Rede auf morgen vertagen zu dürfen da er zu
ermüdet ſei

Trotz des Proteſtes Syvetons beſchließt die Kammer dem
gemäß und trennt ſich in großer Aufregung

Von der Fortſetzung ſeiner Rede wird es abhängen ob er die
zuerſt widerſtrebende Linke ganz mit fortreißen wird

Zu den Sitndentennurnhen in Spanien
Nach einem Telegramm aus Mad rid dehnten ſich dort die

Unruhen bis Montag früh gegen 2 Uhr aus Die Menge brachte
vor dem Militärkaſino Hochrufe auf das Heer und die
Republik aus durchzog die Straßen und warf mit Steinen
gegen die Polizei welche vom Säbel und Revolver Gebrauch
machen mußte Mehrere Gruppen brachten Salmeron dem
Führer der repuplikaniſchen Partei unter Abſingung der
Marſeillaiſe eine Huldigung dar

Die Ruſſifiziernug Finlands
Ueber Finland hat jetzt der Zar die Diktatur verhängt

Das Stockholmer Aftonbladet meldet darüber aus Helſing
fors Der Kaiſer von Rußland unterzeichnete am 26 März eine
Kundgebung nach welcher der Generalgonverneur von Finland
Bobrikof berechtigt wird wenn die Maßnahmen der finiſchen
Behörden unausreichend erſcheinen auf eigene Verantwortlich
keit jeden ihm paſſenden Schritt zu unternehmen Zugleich
wird in der Kundgebung vorgeſchrieben daß der General
gouverneur als die höchſte Gewalt aller finiſchen Behörden be
trachtet werde mit Einſchluß der kommunalen Behörden von
Stadt und Land Babrikof hat hiermit wie das Blatt weiter
berichtet diktatoriſche Gewalt über Finland erlangt mit deren
Anwendung er bereits begonnen hat indem er den Gemeinde
vorſtänden auf dem Lande und den Magiſtraten in den Städten
Befehl gab in jeder Landgemeinde einen und in jeder Stadt
gemeinde drei der bei der vorjährigen Ausſchreibung aus
gebliebenen Wehrpflichtigen zu verhaften und nach
Helſingfors ſchaffen zu laſſen wo weiteres veranlaßt werden
ſoll

Die Wirren in Maceedonien
Die bulgariſche Regierung ſendet von Küſtendil

Militär an die Grenze zur Verſolgung einer 250 Mann
ſtarken Bande welche ſich letzter Tage ſormiert hatte Jn der
Sobranje wird die Regierung interpelliert welche Maßnahmen
die Regierung in Anbetracht der Metzelei in Karbinzi nehmen
wolle Ein anderer Deputierter verlangt neue Kredite für die
macedoniſchen Flüchtlinge

Frankreich
Bei der Wahl des Präſidenten des Pariſer Ge

meinderats wurde im zweiten Wahlgange der Nationaliſt
Deville mit 40 Stimmen gegen den Sozialiſten Bronſſe gewählt
der 39 Stimmen erhielt

Jtalien
Der Papſt empfing am Montag eine zahlreiche Deputation

des Vereins der deutſchen katholiſchen Lehrerinnen und eine
Abordnung der katholiſchen Lehrer Berlins welche eine Adreſſe
überreichten

Serbien
Ueber die Lage in Belgrad wo infolge des von der Regqgie

rung ins Werk geleiteten Verſchlechterung der Verfaſſung Ruhe
ſtörnngen entſtanden ſind wird der Magd Ztg noch tele
araphiert Durch eine neue aufgezwungene Verfaſſung ſoll nach
Aufhebung des Senats und deſſen Erſetzung durch eine
große Skupſchtinaga für welche der König ein Drittel der
Mitglieder ernennt die Preßfreiheit eingeſchränkt werden Die
Blätter ſollen Kautionen entrichten die Redakteure einen Be
fähigungsnachweis erbringen Die Gemeindevorſteher ſollen
von der Regierung ernannt werden Bei den geſtrigen Kund
gebungen die ſich gegen die Verfaſſungsreviſion richteten
wurden ein Gymnaſiaſt und ein Diener getötet
9 Perſonen verwundet und 97 verhaftet

Mittelamerika
Der amerikaniſche Konſul in San Domingo meldet daß

ein Kriegsſchiff der Regierungspartei geſtern drei Schüſſe anf
die Stadt abgab einer davon habe das deutſche Konſulat
getroffen

Provinzialnachrichten
e Petersberg 6 April Beſuch der Bismarckſäute

Bis zum Beginn dieſes Quartals haben von dem Tage der
Einweihung im September v unſere Pismarckſäule gegenJ

1500 Perſonen beſucht und beſilegen An den beiden erſlen
Sonntagen nach der Einweihung belief ſich die Anzahl der Be

zur un faux erbitte ich meine Entlaſſung fucher allein auſ etwa 350 Perſonen Die herrliche Fernſicht
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on der Zinne der Säule lohnt aber auch die kleine MüheAuſſiegs im reichſten Maße be des
Merſeburg 6 April Die Vergebung der Tiſchler

arbeiten ſür das Kaſernement hat wie ein Eingeſandt im
ieſigen Korreſp darlegt wieder einmal gezeigt daß unſereSelannie immer noch ſehr darniederliegt von den 13 Bewerbern

haben mehrere die Preiſe ſo daß ſie die Selbſtkoſten
vielleicht gerade decken können Anſcheinend haben dieſe Herren
nur Beſchäftigung für ihre Arbeiter haben wollen Eine Firma
hat ſogar den Preis ſo weit beegeſept daß Fachleute meinen
derſelbe betrüge mehrere tauſend Mark unter dem Herſtellungs
wert da die Differenz dieſer Prwg mit dem Höchſtfordernden
ca 9000 M ausmacht Die abgegebenen Oſſerten ſtellen
iagree Forderungen Firma Rennert in Halle 21750,77 M
iſchlermſtr Hetſchold Jetſche und Borsdorf in Merſeburg

20 999,91 M Tiſchlermſtr Malpricht Gebrüder in Merſebur
19 415,69 M Zimmermſtr Winkler in Merſeburg 18 625,74 M
ſie Baumgart in Halle 16 284 M immermſtr Poſer in

erſeburg 15242,20 M Firma Holzinduſtrie in Pirna
14 315,04 M Firma Jlſchner in Halle 18 961,92 M Firma
Ganzlie in Magdeburg 16 984,45 M Firma Preller in Halle
17 902,55 M Firma Franke in Halle 18 179,76 M Maurer
meiſter Günther jun in Merſeburg 12747,34 M Firmaöſer Friedrich in Ältenburg welche aber nur für ca die

älfte der Arbeit Preiſe abgegeben hat 9 787,58 M
Köſen 6 April A u fgelgeſtt Jnnung Die ſeit 1881

beſtehende Geſamtinnung für Köſen und Umgegend hat ihre
Auflöſung beſchloſſen da wie die Köſ Zig meldet der
Miniſter die Abhaltung von Geſellenprüfungen durch gemiſchte
Jnnnngen für unzuläſſig erklärt hat

Zeitz 6 April Zur Flucht der ſieben Straf
gefangenen aus der Moritzburg wird noch berichtet daß
mehrere mindeſlens vier von dieſen Ausreißern nachts auf
einem Strohdiemen in der Nähe von Podebuls Wetterzeube
übernachtet haben Als ſie geſtern früh um 4 Uhr ihr Lager
verlaſſen wollten ſtürzte einer von dem Strobhdiemen herunler
und brach ein Bein Die Kumpane dieſes Unglücklichen trugen
dieſen dann vor die Haustür des Gemeindevorſtehers Hüfner in
Podebuls legten ihn daſelbſt nieder und überließen ihn ſeinem
Schickſal Die drei anderen ſetzten gemeinſam die Flucht in der
Richtung nach Droyßig fort Ein vorübergehender Forſt
referendar hörte das Wimmern des Unglücklichen und verband
den Hilfsbedürftigen Mit dem 6 Uhr Zuge ab Wetterzenbe
wurde er dann der Anſlalt wieder zugeſührt

Zeitz 6 April Jäher Tod Auf der Rückkehr von
einer Hochzeit wurde die verwitwete Frau Lehrer Held von
einem Schlaganfall getroffen dem ſie ſofort erlag Der Vorfall
ereignete ſich in Beucha wo Fran Held einer Hochzeit bei
gewohnt hatte Jm Begriff ſich zur Rückkehr nach Zeitz zu be
ren Wrete ſie vor dem Bahnhof zuſammen und war alsbald

eine Leiche
Eisleben 6 April Seinen Verletzungen erlegeniſt im ſtädtiſchen Krankenhauſe der Maurerlehrling Friedri

Gablenz der dieſer Tage auf einem Neubau am Mühlblatz be
der Ausführung von Treppen Arbeiten ſo unglücklich ſtürzte

daß er ſich eine ſchwere Gehirnerſchütterung zuzog

StadtVitterfeld 6 April Bei der heutigen
verordneten Erſatzwahl wurden in der 3 Abteilung
fünf von den kürzlich aus geſchiedenen ſechs Stadtverordneten
wiedergewählt während in einem Falle Stichwahl zwiſchen dem
bürgerlichen und dem ſozialdemokratiſchen Kandidaten ſtatt
zufinden hat Jn der 2 Abteilung wurden die ausgeſchiedenen
vier Herren faſt einſtimmig wiedergewählt

Torgan 6 April Wieder eingefangen Ein aus
der Strafanſtalt zu Borna entwichener Strafgefangener wurde
durch den in Arzberg ſtationierten Gendarmen verhaftet und in
das hieſige Gerichtsgefängnis eingeliefert Der Flüchtling hatte

Zivilkleider zu verſchaffen gewußt unter denen er die An
taltskleidung trug

Magdeburg 6 April Einen Einbruchsdiebſtahl
beabſichtigten Diebe in der Nacht zum Montag in einem
Juwelierladen in der Wilhelmſtadt auszuführen Drei Türen
waren bereits mittels Dietrichs geöffnet und die Diebe bis in
den Laden gelangt als der Ladeninhaber durch ein Geräuſch
aufmerkſam wurde Die Täter hatten die Türen hinter ſich
wieder verſchloſſen Zum nicht geringen Erſtaunen ſah der Laden
inhaber ſeinen Hausmann und deſſen Schwiegerſohn vor ſich
Er ließ beide laufen Die Kriminalpolizei nahm ſich aber der
Sache an und verhaftete beide Wie verlautet ſoll bei der vor

leſe Durchſuchung Material vorgefunden ſein das den
chwiegerſohn noch betreffs anderer Diebſtähle belaſtet

Gaurdelegen 6 April Unter dem Verdacht der
Brandſtiftung befindet ſich im hieſigen Amtsgerichts
gefängnis der Lehrer Erxleben aus Groß Engerſen in Unter
ſuchungshaft er ſtellt nach wie vor hartnäckig jede Schuld in
Abrede e ſeiner Verteidigung hat man nunmehr den bekannten
Berliner Rechtsanwalt Dr Sello gewonnen

Genthin 6 April Aus dem Zuge geſtürzt iſt
vorgeſtern ein ca 9 jähriger Knabe und zwar aus dem um
11 Uhr 9 Min vormittags von Genthin nach Magdeburg ab
gelaſſenen Perſonenzug Man hob den Knaben der glücklicher
weiſe keine nennenswerten Verletzungen erlitt auf und ſetzte ihn
wieder in den Zug worauf dieſer ſeine Fahrt fortſetzte

a Vom Brocken 6 April Wetterbericht Nach den
warmen Frühlingstagen gegen Ende des vorigen Monats iſt
hier oben jetzt wieder der Winter in voller Strenge eingekehrt
Nachdem ſchon das ganze Brockengebiet faſt ſchneefrei geworden
war iſt es jetzt von neuem ca 25 Centimeter hoch mit Schnee
bedeckt An einzelnen Stellen iſt der Schnee zu meterhohen
Dünen zuſammengeweht und vor dem Brockenhauſe lagert eine
mehrere Meter hohe Schneeſchanze Dicker Rauhreif bedeckt
ämtliche Gegenſtände und läßt die Tannen wieder die phanta
tiſchſten Figuren re en m r war der Brocken frei

von Nebel und gegen Abend löſte ſich auch die bis dahin ziem
lich dichte Wolkendecke auf Jn der Nacht wurde es jedoch ſchon
wieder neblig und mit wenigen kurzen Unterbrechungen am
geſtrigen Tage befindet ſich der Brocken ſeitdem in Nebel Faſt
unmiterbrochen herrſchte Schneetreiben das ſehr oft noch von
heftigen Granupelſchauern begleitet wurde Die am Freitag
ziemlich mäßig aus Nordweſlen wehenden Winde gingen am
Sonnabend nach Südweſten zurück und wurden ſtürmiſch Mit
Annäherung einer Depreſſion die ſich durch ſtarkes Fallen des
Barometers bemerkbar machte ſetzte gegen Abend ein äußerſt
heſtiger Weſtſturm ein der eine Geſchwindigkeit von 28 Metern
in der Sekunde erreichte Gleichzeitig begann auch die Tempe
ratur die am Freitag zwiſchen 7 und 50 gelegen und am
Morgen noch 40 betragen hatte ſtark zu ſteigen und der Schnee
ing in Eisregen über der in Verbindung mit dem heſtigen
turm einen Aufenthalt im Freien und vor allem ein Aus

ſchreiten gegen den Wind faſt unmöglich machte Nachdem die
Temperatur in der Nacht noch auf 10 hinaufgegangen war
trat gegen Mitternacht ein plötzlicher Temperatürſturz ein
Geſtern morgen zeigte das Thermometer 30 und ſchwankte
ſeitdem zwiſchen 30 und 60, Der letztere Sland wurde
5 morgen erreicht Nachdruck auch auszugsweiſe unter
gt

Perſonal Nachrichten Der Lanudrichter in Magde
burg iſt zum Landgerichtsrat und der Amtsrichter Sir iäſtrag in Sanger
S zum Amtsgerichtörat ernannt worden

FiSlingersfontein

Defſau 6 April Reiche Vjüngſten le hre wenn teilte Oberbürgermeiſter Dr Ebeling
mit daß die verſtorbene Frau Branereibeſitzer Robitſch hier
der Stadt ein Legat von 100,000 M r das hieſige Armen
und Zwangsarbeitshaus hinterlaſſen habe Ferner hat Kommerienrat Cahn in Berlin gebürtig aus Deſſau teſtamentariſch
eſtimmt daß nach dem Tode ſeiner Ehefrau deren Erbe zur

Hälfte an die Stadt fallen ſoll Die Stiftung wird gegen
300,000 M betragen wovon die Zinſen jährlich an frühere
Schüler hieſiger Lehranſtalten zwecks Unterſtützung während
ihrer Studienzeit des Militärjahres oder gewerblicher oder
kaufmänniſcher Lehrzeit überwieſen werden ſollen

Coswin 6 Aprll Ein frecher Einbruch iſt in ver
gangener Nacht bei dem Wirt des Humbertusberges des durch
die daſelbſt errichtete Bismarckſäule auch in weiteren Kreiſen
bekannten Ausflugsortes verübt worden Die Diebe ſind durch
die von ihnen erbrochene Saaltür in das Jnnere des Gebäudes

n und haben ca 60 Pfund Schlackwurſt verſchiedene
Flaſchen Wein ein Paar neue Stiefel und andere Gegenſtände
entwendet Bis jetzt fehlt jede Spur der Spitzbuben

Avpolda 6 April Fener brach in dem benachbarten
Zimmern beim Landwirt Volkmar aus Durch den herrſchenden
Wind angefacht zerſtörte es in verhältnismäßig kurzer Zeit zwei
Wohnhäuſer nebſt Hintergebäuden und außerdem noch die Hof
reiten von ſünf weiteren Hausgrundſtücken

JmGotha 6 April Seminarprofeſſor Voigt f
Alter von 64 Jahren ſtarb nach nur dreitägigem Krankenlager
am Gehirnſchlag der Seminarprofeſſor Auguſt Voigt Als
Dichter Komponiſt und Sänger beſonders aber durch ſeine
Wirkſamkeit als Begründer und Vorſitzender des Thüringer
Sängerbundes und als Anusſchußmitglied des Deutſchen Sänger
bundes war er weit über Thüringen hinaus bekannt

Vermiſchtes
Eine Bismarckſänle iſt auch für Berlin geplant Direktor

v Schütz der Vorſitzende des Berliner Bismarck Ausſchuſſes
teilte dies auf dem am 1 April abgehaltenen großen Bismarck
kommers mit im Anſchluß an die Verleſung von zahlreichen
Begrüßungstelegrammen

Die Getrenen von Jever die ſo manches Jahr den Fürſten
Bismarck durch die Sendung der Kibitzeier zu ſeinem Geburts
tag erſreuten haben in dieſem Jahre veranlaßt durch die Ent
hüllung des BismarckDenkmals die Sendung nach Dortmund
gehen laſſen und folgenden Vers beigefügt Jn ole Fründſkop
trö un echt Hett Kiewit wer ſien Eier leggt Un hapt nu dat
ſe friſch und ſchier To unſe Bismarcks Denkmals Fier Willkamen
ſünd als leewe Gäſt De Dortmund bringt dat grote Feſt

Der wiſſenſchaftliche Begleiter der kaiſerlichen Prinzen Pro
feſſor Klehmen wurde während eines Ausfluges der Prinzen
von Smyrna nach den Ruinen von Milet von einem
Pferde ſo unglücklich geſchlagen daß ſeine Ueber
führung von hier nach dem deutſchen Hoſpikal in Konſtantinopel
angeordnet wurde

Die ſingenden Hausbeſitzer Ein Geſangverein der Berliner
Hausbeſitzer gemiſchter Chor ſoll noch im Laufe dieſes Monats
vom Bunde der Berliner Grundbeſitzervereine ins Leben ge
rufen werden Als Dirigent iſt der Geſangsmeiſter A Schumann
vom Konſervatorium Klindworth Scharwenka gewonnen worden

Jm Rennen hinter Motoren geſtürzt iſt am Sonnabend beim
25 Kilometerfahren in Hamburg der vielverſprechende dortige
Rennfahrer Rößler Beim Sturz zog ſich Rößler einen
ſchweren Schädelbrnuch zu Das Rennen wurde von Hademann
gewonnen

Den im Burenkrieg ums Leben gekommenen Zeitungsbericht
erſtattern wird der Frankf Zta zufolge in London ein Denk
mal errichtet Es iſt eine furchtbare Ehrenliſte die der
Journalismus da aufzuweiſen hat 1 George Warrington
Steevens Daily Mail London ſtarb zu Ladyſmith 2 George
Alfred Farrand Morning Poſt London fiel zu Wagon Hill
3 Albert F Adams Exchange Telegraph Comp ſtarb am

eber zu Aliwal North 4 Lambe Age Melbourne fiel bei
5 Robert Mitchell Standard London ſtarb
Ladyſmith 6 Erneſt G Parlslow Daily

Vermächtniſſe der

am Fieber zu
Chronicle London durch eine Kugel bei Mafeking getötet 7 H
H Spooner Evening News Sidney ſtarb am Fieber zu Deel
fontein 8 Joſef Smith Dunn Ceutral News London ſtarb
am Fieber in Johannisburg 9 Miß Mary Kiugslay
Morniug Poſt London erlag dem Fieber in Johnnnistown

10 F Slaten Collet Daily Mail London fiel bei Schoermans
Farm 11 E D Scott Mancheſter Courier bei Elandsfontein
getötet 12 W T Mackenzie Reuters BureauLondon ſtarb
am Fieber zu Aliwal North Eine Dame findet ſich unter den
zwölfen fünf der Journaliſten ſind den ſicheren
Kugeln der Buren erlegen das war kein Journalismus
hinter der Szene

Eines raſchen Todes ſtarb in der Sonntag Nacht in Frank
furt a M der 3sjährige Rechtsanwalt Dr Max Geiger Er
befand ſich in luſtiger Geſellſchaft in einem dortigen Reſtaurant
Um Mitternacht fiel Geiger mitten im Geſpräch tot zu Boden
Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht

Wegen dringenden Verdachtes einen Meineid geleiſtet zu
haben wurde in der Sitzung der Duisburger Strafkammer am
Sonnabend der Polizeiſergeant Baumann aus Meiderich
verhaftet Jn einer Verhandlung gegen die Arbeiter Karl
Römer und Wilhelm Schulte beide aus Meiderich bekundete
eine große Anzahl von einwandsfreien Zeugen übereinſtimmend
daß der Sergeant im Dienſte betrunken war und ohne jede Ver
anlaſſung auf die beiden Angeklagten mit dem Säbel ein
geſchlagen hatte Trotz ernſter Verwarnung von ſeiten des
Vorſitzenden beſchwor der Polizeiſergeant das Gegenteil worauf
ſeine ſofortige Abführung erfolgte Die beiden Angeklagten
wurden freigeſprochen

Ein vermögender Handwerksburſche ein Handarbeiter aus
Neukunnersdorf bei Annaberg iſt wegen Bettelns am Sonntag
in Netzſchkau feſtgenommen worden Der Mann hatte drei
Sparkaſſenbücher mit re 3100 M Einlage 700 M in
Hunderkmarkſcheinen und 38 M in Gold und Silber bei ſich
S Schnecfall Einer Meldung aus Stuttgart zufolge ſind
auf der Alb nach zahlreichen Gewittern ergiebige Schneefälle
niedergegangen

Eine aufregende e ſpielte ſich um Mitternacht im Hotel
zum Schwanen in Baden Aargau ab Der Bademeiſter
Keller welcher im krankhaften Zuſtande des Schlafwandelns

Auſſchrei in die Tiefe und war ſofort tot

Nähe von Rom ereignet

Sportsmen in ſcharfer
e Cecchina fuhr das
er

Aufkommen gezweifelt wird

Ein geretteter Selbſtmordkandidat zum Tode verurteilt
Englan

m r

über die Dachränder geklettert und über den Firſt geeilt war
ſtürzte wohl im Augenblick des Erwachens mit einem gellenden

Ein ſchwerer Automobilunfall hat ſich am Sonntag in der
Der bekannte Mailänder Groß

induſtrielle v Wille r kehrte am Nachmittag mit zwei anderen
ahrt von Portodanzio nach Rom zurück
utomobil gegen eine Mauer an wobei

Wagen in Trümmer ging und die beiden Begleiter deren T
einer der Marquis Boubon Delmoute war leicht verletzt wurden
während v Willer ſo ſchwer zu Schaden kam daß an ſeinem

Jn
beſteht das ſonderbare Geſetz daß wenn zwei Perſonen

ſie die andere aber mit dem Leben davonkommt die leere
ich des Mordes Dutrig macht Die ganze Härte dieſes Ge

ſetzes hat dieſer Tage der r Arbeiter Joſef Abbott in
London erfahren Seit mehreren Monalen war er außer Arbeit
Auch ſeine Frau eine Hemdenmacherin hatte in den letzten
Wochen wenig verdient das Ehepaar war mit der Miete im
Rückhſtand und ſollte exmittiert werden Jn ihrer Not und Ver
weiflung beſchloſſen Mann und Frau gemeinſchaftlich in den
od zu gehen bbott kaufte auf Drängen ſeiner Frau zwei

Unzen Scheidewaſſer und am Abend des 27 Februar tranken
die Eheleute das Gift Sie wurden nach dem Krankenhaufe ge
ſchafft wo Frau Abbott ſtarb während der Mann gerettet
wurde Je ſtand Abbolt vor den Geſchworenen Er r
ſchlicht und einfach den Tatbeſtand und wurde auf Grund ſeines
Geſtändniſſes und der Zeugenausſagen von den Geſchworenen
ſchuldig befunden und vom Richter zum Tode verurteilt Die
Geſchworenen empfehlen den Bedanernswerten der Gnade des
Königs

Ein brennendes Meer Unlängſt erblickte man plötzlich an
den Hafenmolen der Stadt Noworoſſeisk dichte ſchwarze
Rauchwolken die ſich immer mehr verdichteten Sofort erfüllte
der Schreckensruf Die Stadt brennt alle Straßen und in
großen Scharen eilte das Volk dem Orte zu von dem die Rauch
wolken auſſtiegen Als man ſich dem 9aſen näherte und be
merkte daß hier der Brand offenbar ſeinen rn hatte

laubte man ein Dampfer brenne doch den Neugierigen botch ein ganz anderes weit intereſſanteres Bild dar Das ganze

Meer ſo weit man blicken konnte ſtand in Flammen Es war
nämlich die auf dem Waſſer ſchwimmende Naphta zwiſchen dem
Ufer und den Molen in Brand geraten und das Feuer bildete
in ſeiner Großartigkeit ein wundervolles Schanuſpiel Es hau
delte ſich um Naphta die beim Verladen auf die verſchiedenen
Fahrzeuge ausgefloſſen war Der Brand der eine ganze

tunde dauerte richtete glücklicherweiſe keinen nennenswerten
Schaden an ſo daß man ſich an dem brennenden Meer voll
auf erfreuen konnte Man erzählt ſich daß zwei Arbeiter auf
der Mole geſeſſen und die ſchwimmende Naphta auf dem Waſſer
beobachtet hätten Da habe der eine zum andern geſagt Wenn
du willſt zünde ich jetzt das Meer an Er habe dann ein
Streichhölzchen angezündet und auf das Waſſer geworfen das
im nächſten Augenblick ein Flammenmeer gebildet habe

Kuroberiohte der Hallegohen BankArmen vom 7 April

DMrldende An insfür terin kuss Kursznoiſs
Hall von v 3720/0 Sia Anl v 188231 I E 312 101 000

Theater Aui v I8851 4 10 29,50631/20/0 Bigdt 1886 i 1 4 u l 10 333 100,756

S 299r 4 v w u 193 759Akener 3/200 19 W I J o 31Frfurter 39290 u ves 7 17 To i0 100,50bsErfurter r Bingt Ani 8 9 I 7
do o 0 D T be h 19IIalberstüdter 32950 7 7 3 100,509dNaumburger 3/200 r 16861 l 1 u J 100 252do 40/0 2 1800 13 anandselatil eandeohnftl Pfaudhbr 7 I U Lee ne Was v u II 1 u 7 32 100 300Fröviuzinl A üleine la äun 100 40ß

2 ro v 1 e U LIInlle Hetietedter 3/22/0 Obllg II 4 u 4 95 50do do 4/220 II 4 u 7 104 00bII allezche h Sp e J 98,75b2Knappech Berufagen 490 Anl I I u Lger 40/0 Anl e v W l I u 7 100,506
31/220 b Hrotlehenun e m n 1 u 7 322 99,256Bernv Mageh Fabr 41 Obl rekz 1051 I u 7 a

Oröllw A n 1 u 7 4 190,506Eisenagcher 4/220 Kammgarnepinnerei Oblig rückz mit o Wo I1 4 u 10 102,506
F Zimmermann äCo M 40/0 I A II 4 u 10 4 93,000
Körbiedort Duckerfabrlik 400 II 4 u 10 4 100,596
Waldnuer Hraunkohlen 40 II 4 u 10 4 102,000

do do Oblig v 19021 4 u 10 4 101 9062Jkehs Thür Rraunk V ſo Sohuldul I I u 7 190 506do II rückz mit 102 Proz u 7 4101 500Woersoh Welseent Brk 46/00 b 1690 1 I1 4 u 10 4 101,056
e 3 5 480 1896 I n 7 4 101 be4 18921 u 17 101 106Soitror Paraff u Solarölfahrik 40/0

Schuldv unkündb bie 1904 t u 7 4 101,006Hlaliegche Bankvereins Aktien 1903 8/2 1 1 4153,590
Spar un Vorschnuss Bank Aktlen 1902 3 1 4 59,907
Ammendorfer Papiert Akt I190102 10 7 4149,00bGröllwitz Akt Puplerfabrik Akt 190102 15 7 4
Gönnern dalzfabrik Akten 190122 12 7 4Dörstew Ratimanused Braunk A 190 02 2 7 4

do Vorzugs Aktien 193 e2 7 4EilenburgerKattun Manufakt Akt 199102 6 4 99,000
Feldschlösschen BHrauerel Aktien 190192 U 10 4
Ginurig Zwekerfabrik Aktlon 190102 2/2 6 4
Nalle T etietodt E I A g 33/20/0 1901 02 392 4 4
liallecche Akt Rierbrauerel Akt 190 021 10 4 86 006
alieschebagehinenfabrik Aklien 1902 15 l 1 4
Hallesche Strasenbahn Aktlen 1001 1 4 ö9,000Hallesche Portlaud Cement Fabr 1901 9 1 4
üiſdebrand sehe Mühlenw Akt 19 102 454 7 4
Körbledort Zuokeortabrik Akten 199102 2 4
Kylhüuser Hütte Aktien 4 1001 20 1 94100,006
iänäsberg Malzfabrik Aktien Ivoto2 s 7Naumburger Braunkohlen Akten 190 02 14 4 a
Niemberg Malzfabrlk Aktlen 180102 9 9 120,00B
Nienburger Schlonmälrerel Akt u 2/2 9 2Riobeok sche Montanwerke Aktien 100102 12 4 208,50B
Saohs Thür Braunk St Aktien 1902 52 1 2125 000
Suohs Th Braunk St Pr Akt 1902 1 9128,006
Waldauer Brauukohlen 81 Aktlen 190102 12 4 4151,006
Wegelin Hübner A G Aktien 1921902 1 1139 255
Werachen Welesont Braun Akt 1901 02 14 4 4 213,09
Zeltrerdaschinenb Akt Sohnedo 190102 7 7 4
Zeitzer Paraff u Solaröltabr Axi 190102 3 4132,500
Zuoſcerratfünerie Ualle Aktleu Iv0r02 30 10 175,900
BRruokd Nletl Bergb Ver Kux ohne Ze o Z
Konsolldirie Pfännerscehaft Kuxe 1002 25M 359,000I 9

Die Kurte der mit berelobneten Papiere veratehaa ieh in Mark
für ein Stück

Metalle
Silber 67,35 Br 66,85 G

Silber 22 e
London 6 April Chil Kupfer 6258 Lstrl 3 Man 6258 lstrl
Olasgow 6 April Vornt 11nr b Alnm Rohe an e

numbers warrenis Aau 55 sh 6 d p Kasse 55 s5 9 d p lauf M
G asbgow 6 April Sohluss Rohoien Miliz numberswarrants sh d per lauf Monat AMiddelsborough 50 h 5172 d
Amsterdam 6 April Banceaziuu 82

New Vork April Zinn 29,40 29 59 Kupfer 14,50 Doll now

Jetzt gehl s los allen Ecen vom Oller bis in denKeller das Wiſchen Abſeiſen Fegen
Schrubben Putzen Waſchen Scheuern Reinmachen Voch por
den Felertggen ſoll alles fertig werden Luhns Salmiak

erpentin Kernſeife und Luhns Waſch Extrakt mit rotem Band
t ſich hierbei ſeit Jahren allerbeſtens bewährt weil der

nſtrich nicht leidet auch gües mit der milden foagrſamen Lauge
von Luhns bekanntlich geſchont bleibt Jn allen beſſeren
Geſchäften kauſt man jest Luhns Wo etwa noch nicht vor
rätig wende man ſich direkt an Luhns Seifenſabrik in Bärmen
dann

Hamburg 6 April
London 6 April

wird Jönen ſofort die nächſte Verkanfsſtelle mitgeteilt
übereinkommen gemeinſchaftlich Selbſimord zu begehen die eine Der Name Luöns iſt eine Garantie ſür den Käuſer

Frühjahrs Jacketts Jaeken Paletots Mäntel

er Preislagen

Anzüge Iüte Mützen ete
für Mädchen und Knaben

empfehlen in arößger Auswahl von Neubeiten
a

Klelder GHeS C R W J i l e
101 Leipzigerſtraſze 101

Bazar lür Kinder Bedarfsartikel



Grosse Auswahl

Billigst gestellte Preise
Dehte orieutalische Teppiche

in grossen und kleinen Formaten

Meine Wehnnns
befindet ſich jetzTaubenſtr oße 26 Stelnweg

Wwe Therese Ott Hebamme

M Sang Wern
Da ich mir z ein Ladengeſchäft

will babe ich großen Waren
bedarf Darum kaufe ich und zahle
die böchſten Preiſe für getragene
Herren und Damen Garderobe Mili
tär Effekten Schuhwerk Gewehre
Möbel Gold Silber Uhren Edelſteine und ganze Nachläſſe Bitte um
zahlreiche Beſtellungen per Poſt auch
von auswärts

Koppel 6 Kl Klansſtr 6 II
LUiüfe gegen Blutstockung

Erwig HamburgBartholomäusstr 57 S

Friedmann 8 Weinstock
Leipzigerſtraße 12

Wir empfehlen uns zur Erledigung aller bankgeſchäftlichen Maßnahmen wie
Eröffunng von Conto Correnten u proviſionsfreien Check Rechnungen
An und Verkauf von Effecrten Deviſen ausländiſchem Paviergeld

Gold und SilberBelehnnng von Effectent
Einlöſung von Conpons verlooſten und gekündigten Effecten
Uebernahme von Baargeldern auf tägliche und längere Kündigung
Disrontirnung Einzug und Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf

das Ju und Ausland
Ausſtellung von Creditbriefen

ſowie zur
Aufbewahrung von geſchloſſenen Depöts
Entgegennahme von Werthpapieren zur Verwahrung

als Sondereigenthum unter geſetzlicher Haftung und
Verwaltung als offene Depöts

Vermiethung von eiſernen Schrankfächern ſog Safes
in unſerem nach den neueſten Erfahrungen der modernen Technik
abſolut fener und einbruchſicher hergeſtellten Treſor

Leipzigerſtraße 12

n 8 Weinstoch
l t S

S J 2S r Se 2 2 ee S 2S 2 S 5 r e
der pevtechen Hypothekenbank in Meiningen

im Herzogtum Meiningen mündelsicher
Serie VIII vor 1911 nicht verlosbar letzter Kurs 103,20 90 empfehlen wirals gute Kapitalsanlage und geben dieselben spesen frei ab

Benauftragte Verkanfsstelle für Halle und Umgegend
Spar u Vorschuss Bank

Aben u Wucher an
unſer bisheriger Mitgeneralagent in Halle a Herr G Geiger von derLeitung unſerer General Agentur Halle am 31 März d J zurückgetreten iſt
An feiner Stelle haben wir

Herrn Hermann Gittermann
neben unſerem General Agenten

Herrn Alfred Freiherrn von CGarlsburg
Je r Agent n t tung Anierer ren Serden die genannten beiden Herren die obige General Agentur vom 1 Aprild J ab gemeinſchaftlich unter der Firma p
von Carlshurg Gittermann

verwalten
Indem wir bitten unſerer Aachener und Münchener Geſellſchaft auch in

Zu anſt das ſeitherige Vertrauen entgegenbringen zu wollen erſuchen wir
ergebenſt alle für unſere Geſellſchaft beſtimmten Schriftſtücke und Sendungen
jeder Art fernerhin an
die Herren von Carlshurg ittermann in Halle g

Magdeburger Straße Nr 49
Aachen den 1 April 1903

Aachener und Münchener Feuer Persicherungs Gevellschaft
Die Direktion,

Sehröder General Direktor

zu adreſſieren

OSür den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König in Halle

ſeppiche Garcinen ores Von
Portièren u Dekorationen

Tischdecken Diwandecken
Stoppdecken wollene Decken

Gestickte Zug Gardinen
Moquette Peluche

Stoffe für Schlafzimmerdekoration

Bruno ralle a Leipziger Strasse 100

Es gibt wobl billigere Reifen
ganzen Welt keinen beſſeren Neifen als den

aber auf der

Continental
P EUM ATIC

ſür Fahrrad und Automobil
Ausführung und KonſtruktionMaterial

Erſtklaſſig in

Continental Caoutchouc u Guttap Co Hannover e

Nießbrauch

landschaftliche Bank der Provinz Sachen
Martinsberg 10 Finterlegungsſtelle Martinsberg 10
für die Hinterlegung von Wertpapieren in den Fällen der 88 1082

1392 Vermögen der Ehefrau
1814 1818 Mündelvermögen 2116 Erbſchaft des Bürgerl Gefetzbuches

Vermittelung aller bankgeſchäftl Transaktionen

Annghene offener u verſchloſſener Zepots
Peuer und diebessicherer Tresor Vermietung von Safes J

An u Verkauf von Wertpapieren
BRelefhung von Wertpapierenm

nan e l In tun

1667 Kindervermögen

alle S

Robert
Anstalt Staatlich wen Wege

Vorbereitg

ſr ſarang ſnſür
z EinFranz jähr Priman Abltur Examen Im letzten Schul

Str jahr bestanden 3 Abitur 17 Einjähr 11 Schüler f Tertiag bisI berprims Pension Prospekt

a TFädagogiuim Raci Sacelasa
Erziehungsanstalt in herrlicher gesunder Waldumgebung mit

Berechtigung zum einjührig freiwilligen Dienst
Kostenfrei

Ueber unsere r
Meine eleganten Neuheiten der feinſten Stoffe des Ju u Auslandes

koſten Anzüge nach Maß gefertigt in bekannter Güte
und hochelegantem Sitz 50 60 Mark Paletots 40 50 W

Jn der ſtillen Zeit Janngar Februgar a prima Stoffe zu Herren
Anzügen und Paletots genan wie nach Maß auf Roßhaagr verarbeiten laſſen
und verkaufe dieſelben ſolange der Vorrat reicht für 30 42 Mark

Es verſäume niemand dieſe günſtige Gelegenheit

Otto Knoll er e rähe
Neu

ſind eingetroffen und

Nabatt Spar Verein

VBiehtränkbecken Nen
mit abſtellbarem Kugelventil G M S 188 658 r

empfiehlt

HBohbert spitzmer

a

Maſchinenbaner Mollsfeltza bei Dro i
Ausführung von Viehtränk und Waſſer e
leitungs Anlagen verſch Pumpen u dergl
billigſt Beſtellungen anf Tränkbecken erbitte rechtz

dark

afti

Tell COhocolade
angenehm mundend

r Tatfel 40 50 60 75 Pfg u

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

1 M pr CartonJ artwig C Vogeil Hresden h

6000 e e

Labend erfrischen
auf der Reise im Theater ete, wirkt wie kein anderes Mittel

Dieselbe ist xrattig t im Cacaogeschmack dennoch zart und

Preiso W P

S mirt ſichB Macereker Taubenſtraße 7

Gänzlicher
Ausvperkauf

Wegen Auflöſung
meines Geſchäftes

babe ich noch einen großen
Poſten eleganter

papiergtöcke
bein weiche ich n ſo ſchnell
als möglich zu ränmeun

für die Hälftedes für ie S abgebe

EdmundlEnder

54 Gr Ulrichſtr 54

Priedrich Peilekes

MöbelMagazinGeiſtſtraße Il

Neu gebrauchtund

bietet ſtets Gelegenheitskauf jeder
Art in hbochfeinen v zu r S

als in che nFLöbeolm banm Mahagoni
Birke und imitiert ebenſo in Gar
nituren DBiwans Faneel nudanderen Sofas
Komplelle Salon Wohn und

Schlafzimmer Cinrichiungen

Ferner größere Poſten uenergeſtickter Portièrengzn Tuch Plüſch
und Wolle Tiseh S cken Tee p
pichen Gardinen und Sofa

Bezügen n v m
Pockholzkugeln

Weissbuehene Kogempfiehlt i
Prust Karras jun

Stock n
Leipzigerſtr 4

e

Verſteigerung
Mittwoch den 8 April vorm

10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
freiwillig ſolgende gebrauchte aber
noch gut erhaltene Sachen

2 echte Nußbaum Munuſchelbett
ſtellen mit Matratzen I Marmor
Waſchtiſch 2 Nachtſchräukchen

Spiegei 2 Nunßbanm Garde
robeuſchräufe mit Kriſtallſpiegel
ſcheibe 1 Nußbanmbiüicherſchrank
Beſichtigung von 8 Ul yr ab

Hermann Fricdrichals vereidigter Verſlteigerer
Wuchererſtraße 70

III
Mittwoch den 8 ds vorm 1 1 Ubr

verſteigere ich Geiſtſtraße 39
1 Drchbank ſür Mechanker

faſt nen freiwillig meiſtbietend
gegen Barzahlung

Veſichtigung von 9 Uhr ab
BVraust Stemmler Gr Wallſtr 46 II

Pferde Verſteigerung
Donnerstag den 9 April vorm

zum Thüringer Hof Landwehrſtraße 23 hier freiwiülio folgende
gebrauchte zem h2 ſchwere n 2 lei chtere rer

pferde mit Geſchirren 1 Selbſtfahrer mit n
Die Beſichtigung kann am Termins

tage von 9 Uhr ab erfolgen
Hermann Friedriceh

Wuchererſtraße 70
als vereidigter Verſteigerer

Mit 2 Beiblättern

11 Uhr verſteigere ich im Gasthof
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